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Vorab - zur Person

Uwe Noetzel
Stadt Münster  
Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung, Verkehrspla nung  
Stadt- und Regionalentwicklung, Statistik
Informationsmanagement und Statistikdienststelle

Quer-Einstiegs-STatistiker
Daher stellen sich mir Fragen , die mach 
erfahrene Statistiker als unnötig 
bezeichnen.

Mit diesen Personen möchte ich in 
Kontakt kommen.
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Statistische Produkte… statistische Geheimhaltung

Wann muss ich geheim halten?

- das kommt darauf an
- Frag lieber nicht
- wer fragt, bekommt 

unerwünschte Antworten
- eigentlich sind unsere Daten ja gar nicht 

so schützenswert (KOSIS-Datensatz ist ja 
pseudonymisiert) aber wir werden das nach Außen nic ht 
zugeben.

- mach doch einfach 
und warte bis es Ärger gibt

- ….
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Statistische Auskunft in Münster

Der 87er 
Pharisäer

Madam 
GIS

Was ist erlaubt?

Welche 
Möglichkeiten der 
Identifizierung gibt 

es?

Alles, 
außer 1 und 2

?

? Sehr viele, frag 
mich genauer…
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Grauzone der Legalität

INFO � � � � � � �
� � � � � � �

Klar ist…

� � � � � � �
� � � � � �

���

INFO
� � � � � � �

� � � � � � �

��

�

………

INFO

INFO

INFO

1. Evtl. muss eine Rückrechnung 
verhindert werden.

2. Wie groß ist mit den heutigen technischen 
Möglichkeiten und/oder zusätzlichen 
Informationen auf die Daten einer einzelnen 
Personen zu kommen?
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Das Dilemma…

Je genauer die Daten sind, desto „marktfähiger“ sind sie.

Wohl dem der dann sagen kann:
� „Ich übernehme deine ganze Fragestellung. Meine 

(Statistik)stelle hat die technischen und personellen 
Ressourcen dir deine gewünschte Fragestellung nach 
dem heutigen Stand der Technik aufzubereiten.“
Das Datenschutzproblem tritt dann nicht auf.

Leider soll die Statistik meistens nur einen kleinen 
Datenbaustein liefern und nicht die wissenschaftliche Arbeit 
des Fachamtes (Kunden) machen. Zunehmend werden 
Statistikstellen für diesen Zweck (um)organisiert. 
Das ist ja auch die Idee aller Informationssysteme (DUVA usw.). 
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Geheimhaltung in der Praxis: Münster tut es…



… die Grossen 
tun es…



… andere tun es auch
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Diskussionsansatz

• Die Raumtiefe bestimmt stärker die juristische 
Zulässigkeit von Informationen, als das Verbot 
der Zahlen 1 und 2. (Die Praxis handelt bereits heute so)

• Je kleinräumiger Daten innerhalb der 
juristischen Zulässigkeit werden, desto 
„marktfähiger“ sind diese Daten.

• Aber: wir sollten ein „gemeinsames Gefühl“
dafür entwickeln, wo wir uns bewegen sollten. 
Sonst wird die Erwartung unserer Kunden immer 
höher. 

„Wenn die Stadt X das macht, 
warum sperrt ihr euch dann?“
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Fragebogenauswertung: Anzahl der Antorten

7Keine Ahnung

45Nur an Mitarbeiter in der 
Verwaltung

49Es kommt darauf an…

139Ja, immer

149Auf keinen Fall

AnzahlAntwort

39 abgegeben Fragebögen.
Bei Frage 7 gab es einmal keine Antwort
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Ende

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit…
… und „Prost“ heute Abend.


